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Kurz gemeldet

BOBINGEN

Kinder entdecken die
Geschichten der Welt
Am Mittwoch, 16. Februar, um 17
Uhr, findet in der Stadtbücherei
Bobingen eine Vorlesestunde für
Kinder statt. Zwei Vertreterinnen
vom Netzwerk Verständigung wer-
den das Buch „Ein Elefant auf
meiner Hand“ in der Bücherei vor-
stellen. (SZ)

KONRADSHOFEN

Die Möbelbörse
öffnet wieder
Am Samstag, 12. Februar, wird der
Fichtel-Stadel zwischen 10 und 12
Uhr wieder zur Anlieferung oder
Abholung von gut erhaltenem Mo-
biliar, Geschirr, Dekoartikeln,
Lampen, Spielsachen und Büchern
geöffnet. Die Konradshofer Musi-
ker helfen beim Be- und Entladen,
Hausabholungen oder Zustellungen
sind nicht möglich.

Immer gern angenommen wer-
den gut erhaltene Polstergarnitu-
ren, Stühle, Kommoden, Schuh-
schränke, Esstische, Einzelbetten,
kleinere Kleiderschränke, sonstige
Kleinmöbel sowie Porzellange-
schirr, Spielsachen und Dekoartikel.
Nicht angenommen werden Elek-
troartikel, Textilien und sonstiger
Hausrat. (SZ)

O Nähere Informationen sind beim Ab-
fallwirtschaftsbetrieb des Landkreises
Augsburg unter (0 82 32) 96 43-12 oder
auf der Internetseite des Musikvereines
Konradshofen www.musikverein-kon-
radshofen.de erhältlich.

MITTELNEUFNACH

Kleiderbörse und
Kinderflohmarkt
Am 12. Februar findet im Gemein-
dezentrum in Mittelneufnach von
14 bis 15.30 Uhr eine Kleiderbörse
für Mutter und Kind statt. Einlass
für Verkäufer ist ab 13 Uhr. Tische
sind vorhanden. Die Standgebühr
beträgt fünf Euro. Anmeldung und
Informationen bei Angela Gals un-
ter Telefon (08262) 90032. Kaffee
und Kuchen werden angeboten.
Der Erlös der Kleiderbörse geht an
den örtlichen Kindergarten „Son-
nenschein“ und an die Eltern-Kind-
Gruppe. Gleichzeitig findet ein
Kinderflohmarkt auf der Galerie der
Mehrzweckhalle im Gemeinde-
zentrum statt. Die Teilnahme ist
kostenlos. Alle, die Lust am Tau-
schen, Handeln, Kaufen und Ver-
kaufen haben, sind eingeladen,
kostenlos ihre übrigen Spielsachen,
Bücher, Fahrzeuge und Weiteres
anzubieten. Die Veranstalter bitten
darum, eine eigene Decke mitzu-
bringen. (SZ)

Bobingen Bei einem Unfall bei Bo-
bingen ist ein 74-jähriger Autofah-
rer gestern schwer verletzt worden.
Wie die Polizei Bobingen mitteilt,
war der Renaultfahrer gegen 10.35
Uhr von Reinhartshausen kommend
Richtung Straßberg, unterwegs. In
einer langgezogenen Linkskurve
wenige Hundert Meter vor dem
Waldende geriet der Wagen offen-
sichtlich ohne Fremdeinwirkung
aus noch ungeklärter Ursache nach
rechts an den Fahrbahnrand auf den
dort liegenden Splitt. Dadurch kam
der Renault ins Schleudern, über-
querte die Gegenfahrbahn und
prallte schließlich mit der Beifahrer-
seite gegen einen Baum.

Der Fahrer wurde dabei so
schwer am Kopf verletzt, dass er mit
dem Rettungshubschrauber ins Kli-
nikum Augsburg geflogen werden
musste.

Der Sachschaden beträgt nach
Angaben der Polizei rund 5000
Euro. Die Freiwillige Feuerwehr
Bobingen half bei der Bergung und
übernahm während der Unfallauf-
nahme die Verkehrslenkung. (SZ)

Splitt in Kurve:
Auto schleudert

gegen Baum
74-jähriger Fahrer

schwer verletzt

Wehringen Sehr erfolgreich waren
die Dancing Diamonds in den sechs
Jahren ihres Bestehens. Doch nach
dieser Saison ist Schluss mit den
Tänzen der charmanten Mädels (wir
berichteten). Ein letztes Mal kann
man sie beim Faschingsumzug in
Klosterlechfeld am 8. März sehen.

Noch fünf Mal treten die
Mädels in Wehringen auf

Und fünf Auftritte gibt es noch in
Wehringen: beim bunten Abend am
18. und 19. Februar, beim Skiha-
serlball (25. Februar), bei der Ha-
senparty unter dem Motto „Bye Bye
Dancing Diamonds“ am 26. Febru-
ar, beim Wertachtalerball (5. März)
und beim Faschingsumzug in Weh-
ringen am 6. März.

Bei den Auftritten wird ein Med-
ley aus allen bisherigen Tanzpro-
grammen geboten, außerdem eine
neue Show mit fünf verschiedenen
Kostümen. (SZ)

Diamanten
tanzen

letztes Mal
Noch sechs Auftritte

für DancingDiamonds

Feuerwehrjugend bewährt
sich im Test

Prüfung Nachwuchs zeigt nach intensiver
Vorbereitung theoretisches Fachwissen

Wehringen „Übung macht den
Meister.“ Das ist das Motto für ei-
nen   Wissenstest der Feuerwehrju-
gend Wehringen. Auf dem Weg zur
Jugendleistungsspange gilt es nicht
nur in der Praxis fit zu sein, sondern
sich auch theoretisches Wissen an-
zueignen.

Unter der Leitung der Jugend-
warte Julian Egger und Andreas
Dietmayr bereiteten sich die Mäd-
chen und Buben intensiv auf den
Test vor, bevor es verschiedene
Fragen zu beantworten galt, wie:

„Welche verschiedenen Brandklas-
sen gibt es?“

Die Feuerwehr Wehringen gratu-
liert am Ende folgenden Nach-
wuchskräften zur erfolgreichen
Teilnahme an der theoretischen
Prüfung: Tobias Fencl, Lukas Lan-
genmayr, Stefan Theiner, Andreas
Deuringer, Andrea Fischer, Manuel
Thalhofer, Julia Vonay und Marcel
Spott (alle Abzeichen in Bronze).
Zudem erreichten Andreas Scherer
und Christian Kettner das Abzei-
chen in Silber. (SZ)

Kreisbrandmeister Stefan Vonay und Bürgermeister Manfred Nerlinger gratulierten

den erfolgreichen Teilnehmern des Wissenstests 2011 bei der Feuerwehr von Weh-

ringen. Foto: Feuerwehr

„Zickenalarm“ auf der Kolping-Bühne
Premiere Bobinger Theaterjugend bietet mit Dreiakter im Laurentiushaus viel Unterhaltung

Bobingen Zum zweiten Mal wagte
sich die Jugendtheatergruppe der
Kolpingsfamilie Bobingen an eine
Inszenierung im Saal des Laurenti-
ushauses. Diesmal hatten sich die
Jugendlichen und jung gebliebenen
Erwachsenen unter der Leitung
von Gabriele Friede und Hubert
Geiger an einen Dreiakter gewagt,
der den jungen Schauspielern eini-
ges an Einsatz und, aufgrund der
oft gewagten Szenen, auch manch-
mal einiges an Überwindung abver-
langte. Die Gruppe meisterte die an
sie gestellten Aufgaben aber sehr
gelungen und sorgte mit dem „Zi-
ckenalarm“ für so manchen La-
cher.

Das Stück handelt von Stefan,
wunderbar dargestellt von Florian
Achatz, der für die Zeit seines Ur-
laubs seine Wohnung per Inserat zur
Untervermietung anbietet. Überra-
schenderweise melden sich gleich
mehrere Damen dafür: die flotte
Mittvierzigerin Carola (Petra No-
wak), die anschmiegsame Susi (Ma-
rion Liebhardt), die bestimmte Ma-
nuela (Tanja Friede) und die in Trä-
nen aufgelöste Ingrid (Sarah Heller).
Auch Camper Martin, gespielt von
Maximilian Arnold hat Interesse.
Alle wollen erst einmal eins: nämlich

dableiben! Und davon ist Stefan gar
nicht begeistert. Als dann noch seine
Ex Nicole (Franziska Wolf) mit ih-
rem neuen Lover Hugo (Marco
Früchtl) auftaucht und nach einem
wertvollen Teller sucht, ist die Ver-
wirrung komplett. Da können nur
noch Stefans Nachbarin Britta (Giu-

lia Heller) und sein bester Freund
Werner (Lukas Wolf) helfen. Und
was Wüterich Robert Hitzelberger
am Ende noch sucht, sieht man sich
am besten selbst an, das Stück
kommt am kommenden Wochenen-
de noch einmal auf die Bühne.´Die
Besucher erwartet ein außerge-

wöhnlich lustiger und kurzweiliger
Abend.

Für die Wohnungssuche
zeigen die Damen viel Haut

Da fliegen schon mal die Büstenhal-
ter über die Bühne und die Damen
zeigen auch viel Haut: schließlich
will jede Taktik für die Wohnungs-
suche eingesetzt werden. Auch die
Boxershorts von Florian Achatz und
seine Mimik sorgen beim Publikum
für Begeisterung.

Nur wenig blieb da bei der Pre-
miere für die Souffleuse Sigrid Scho-
rer zu tun, vereinzelte kleine Text-
hänger bei der Premiere wurden
einfach mit Humor überspielt. Für
die  neu gestalteten Bühnenkulissen
zeichneten die Kolpinggruppe
„Nullchecker“ und Hubert Geiger
verantwortlich. Sven Wegner
(Technik), Margit Früchtl (Küche),
Ralf und Tobias Friede (Aus-
schank), Gudrun Achatz (Requisi-
ten) und Steffi Kühnl (Maske) tru-
gen ebenfalls zum Gelingen des
Theaterabends bei und sorgten so
mit für Spiel, Spannung und ganz
viel Spaß! (anja)
O Aufführungstermine sind am Freitag,
11. und Samstag, 12. Februar, jeweils
um 19.30 Uhr, Einlass ist ab 18.30 Uhr.

Petra Nowak (links) und Marion Liebhardt (rechts), alias Karola und Susi wollen von

Florian Achatz (Stefan), nur das Eine: einen Platz in der Wohnung. Foto: Anja Fischer

● Anmeldung bis 20. Februar im In-
ternet  unter www.neufnarria.de, wo
auch weitere Infos und Fotos von den
Bällen zu finden sind.
● Beendet wird die Faschingsaison in
Mittelneufnach am Faschingsdiens-
tag mit dem traditionellen Kehraus,
ebenfalls im Gemeindezentrum ab
19.30 Uhr.

● Ein Höhepunkt im Faschingspro-
gramm der Neufnarria soll der
Nachtumzug am Samstag, 5. März, ab
19 Uhr werden. Danach folgt ein
großes Faschingstreiben im Gemeinde-
zentrum Mittelneufnach. Es haben
bereits viele Umzugsteilnehmer zuge-
sagt, die Neufnarria würde sich aber
über weitere Anmeldungen freuen.

Nachtumzug als Höhepunkt

Der Elferrat der Neufnarria war auch diesmal mit vollen Körpereinsatz und mit krea-

tiver Stimmgewalt dabei.

Ein herrliches Bild boten die drei Faschingsgesellschaften Neufnarria, Pfaffelonia und Haselonia beim Eröffnungswalzer auf der

Bühne in Mittelneufnach. Fotos: Marcus Angele

Die Ex-Garde der Haselonia kam mit vie-

len gut gelaunten Gästen zum Hofball.

Höllisch heiß und teuflisch gesellig war die Ballnacht der Neufnarria in Mittelneuf-

nach. Rund 400 Besucher machten gerne mit.

Francisco. Schlag auf Schlag ging es
in dem insgesamt über fünfstündi-
gen Programm weiter. Da wirbelte
die Pfaffelonia mit einem knackigen
Marsch über die Bühne, die Garde
der Neufnarria reiste ins alte und
vielleicht friedlichere Ägypten und
erweckte Mumien und Pharaos zum
Leben.

Der Elferrat flog mit dem Publi-
kum durch die Welt und landete da-
bei in Mexiko, Russland, Spanien
und schließlich in New York. In ei-
ner Nacht- und „Benebelt“-Aktion
dichteten die Hofmarschälle Stefan
Wenger, Markus Miller und einige
Elferräte auch noch ein Neufnarria-
Lied, das gleich von allen Aktiven –
live gesungen – dem verblüfften Pu-
blikum präsentiert wurde.

Doch nach dem Ball ist vor dem
Ball. So rüsten sich die Männer und
Frauen um Präsident Stefan Schus-
ter bereits für den nächsten Ball:
Das erste Elferratstreffen, das offi-
ziell den Namen „Neufnarria-Elfer-
rats-Show-Contest“ trägt, findet am
Freitag, 18. Februar, ab 20 Uhr im
Gemeindezentrum statt. (SZ)

bik“ fegten die neun Mädchen der
Haselonia über die Bühne. Nicht
minder rasant war der Showtanz der
Pfaffelonia, in dem es sich um das
Thema „Es lebe der Sport“ drehte
und sich die Bühne plötzlich in ei-
nen Gymnastikraum, Golfplatz,
Reitplatz und Boxring verwandelte.

Perfekt bis in die Fußspitzen prä-
sentierte die Prinzengarde der Gast-
geber ihren flotten Marsch, dem
eine der vielen Stimmungsraketen
vom Publikum folgte. Zurück in die
70er-Jahre ging es mit der Haselonia
in die Flower-Powerzeit nach San

getauscht, was laut Hofmarschall
Stefan Wenger „schon etwas nei-
disch macht“. Mit einem gemeinsa-
men Prinzenwalzer endete dann die
Begrüßung. In den anschließenden
Tanzrunden heizten die Mangos
dem Publikum mit Hits von damals
und heute richtig ein und animierten
zu heißen Tänzen.

Die Minigarde sowie die Jugend-
garde der Neufnarria eröffneten mit
ihren Märschen und Showtänzen
das Showprogramm.

Dann kam die Zeit der Gäste. Mit
einem Marsch zu „Fluch der Kari-

Mittelneufnach „Neufnarria Hurra“
– den Schlachtruf der Faschingsge-
sellschaft von Mittelneufnach konn-
te man durchaus wörtlich nehmen
und die Gastgeber oft hochleben las-
sen. Ein Feuerwerk nach dem ande-
ren zündeten die Narren von der
Neufnach sowie ihre Gäste aus Pfaf-
fenhausen und Haselbach.

Zu Beginn war bei Hofmarschall
Markus Miller etwas erhöhte Ner-
vosität festzustellen. Doch seine
Sorgen, ob alles klappt, sind rasch
verflogen. Einen wahren Regenbo-
gen von Farben zauberten die Akti-
ven auf die Bühne: Die Neufnarria
im traditionellen rot-weiß, die Pfaf-
felonia in blau-silber und der Paten-
verein Haselonia im grün-goldenen
Gewand waren ein Augenschmaus.
Prinzessin Julia I. und Prinz Oliver
I. ließen es sich da auch nicht neh-
men, persönliche Grußworte an alle
Gäste zu richten.

Danach wurden mit den Prinzen-
paarkollegen aus Haselbach Man-
fred II. und Lisa II. sowie Pfaffen-
hausens Tollitäten Tobias II. und
Sabine I. Orden und Küsschen aus-

Rauschende Ballnacht
Neufnarria Der Hofball in Mittelneufnach bietet fünf Stunden Programm


